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A N F R A G E von Ingrid Schmid (Grüne, Zürich) 

 

betreffend Umsetzung Luftprogramm, Massnahmen PV7 Abstimmung der Siedlungs-

entwicklung auf die OeV-Erschliessung und PV2 Parkraumbewirtschaf-

tung 

________________________________________________________________________ 

 

 

Der Regierungsrat hat in Beantwortung der Anfrage 410/1997 erläutert, dass für die Zielerrei-

chung des Gesamtpaketes Umsteigen auf den OeV (Massnahmen PV2 und PV7) teilweise 

neue Wege beschritten werden müssen. In der Zwischenzeit hat sich auch das Bundesgericht 

im Falle eines Einkaufzentrums in Belp, Kanton Bern, dafür ausgesprochen, dass der Kanton 

Parkgebühren verlangen kann, um die Anzahl Fahzeugbewegungen und damit die Emissio-

nen und Immisionen zu reduzieren oder wenigstens nicht ansteigen zu lassen Dafür spreche 

ein grundsätzliches Interesse zumal der Immissionspegel für Stickstoffdioxid in der betroffe-

nen Region bereits jetzt nur knapp unter dem zulässigen Jahresmittelwert liege. Laut Bundes-

ge-richt spricht wenig dagegen, nicht nur neue sondern auch bestehende Einkaufszentren ab 

einer gewissen Grösse auf gebührenpflichtige Parkplätze umzustellen, wo dies lufthygienisch 

erforderlich erscheint. In diesem Zusammenhang bitte ich den Regierungsrat um die Beant-

wortung folgender Fragen: 

 

1.  Wie sieht das Gesamtpaket Umsteigen auf den OeV (Massnahmen PV2 und PV7) aus; 

welche neuen Wege wurden beschritten und bis wann ist die Umsetzung der einzelnen 

Massnahmenteile zu erwarten? 

 

2.  Was für Änderungen ergeben sich gegenüber den bisherigen Massnahmen PV2 a-d und 

PV7 a-c? 

 

3.  Wie verändern sich die beschriebenen Auswirkungen bezüglich Emissionsreduktion für die 

Bezugsjahre 2000, 2005 und 2010? 

 

4.  Was für eine Bedeutung hat das obenerwähnte Bundesgerichtsurteil für den Regierungs-

rat,  insbesondere bezüglich der Einführung von Parkgebühren bei stark verkehrserzeu-

genden Überbauungen im Kanton Zürich? 

 

Es dankt für die Beantwortung 

 

 

Ingrid Schmid 

 


